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Frankfurt am Main (HE). Im ersten Halbjahr wurden 
in Deutschland insgesamt 57.893 Freizeitfahrzeuge 
(+6,6 Prozent) neu zugelassen. Das Reisemobil-
segment übertrifft mit 45.344 Neuzulassungen (+9,3 
Prozent) das Vorjahresergebnis. Die Caravan-Neu-
zulassungen verzeichnen mit 12.549 Einheiten einen 
leichten Rückgang von 2 Prozent, liegen aber insge-
samt auf einem stabilen Niveau. Das ungebrochen 
große Interesse an Caravaning und die verbesserte 
Fahrzeugverfügbarkeit stimmen die Branche positiv 
zum Start der Weltleitmesse CARAVAN SALON in 
Düsseldorf (30. August bis 8. September 2024).

Trotz getrübter Konsumstimmung bei Verbrauchern 
und lahmender Konjunktur meldet die deutsche Ca-
ravaning-Industrie ein insgesamt gutes Halbjahres-
ergebnis: Mit 57.893 Neuzulassungen in den ersten 
sechs Monaten verzeichnet der deutsche Freizeit-
fahrzeug-Markt ein Plus von 6,6 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum.

Reisemobil-Neuzulassungen im ersten Halbjahr 
gestiegen
Haupttreiber der positiven Entwicklung ist das Reise-
mobil-Segment, das mit 45.344 Neuzulassungen ein 
Plus von 9,3 Prozent erzielt und weiterhin deutlich 
über dem Vor-Pandemie-Niveau liegt. Dank verbes-
serter Fahrzeugverfügbarkeit verzeichnen insbeson-
dere größere Reisemobilmodelle wieder eine stei-
gende Nachfrage. Der zuvor herrschende Mangel 
an Chassis für teil- und vollintegrierte Reisemobile, 
der über Jahre hinweg die Produktion beeinträchtig-
te, hat sich in der jüngsten Vergangenheit deutlich 
gebessert.

Caravan-Neuzulassungen auf stabilem Niveau
Die Caravansparte verzeichnete im ersten Halbjahr 
mit 12.549 Neuzulassungen (-2 Prozent) ein Ergeb-
nis knapp unter dem des Vorjahres, pendelt sich je-
doch in der langfristigen Betrachtung auf einem sta-
bilen Niveau ein.

Insgesamt hat sich die Angebotssituation für Kunden 
im Laufe der letzten zwölf bis sechzehn Monate er-
heblich verbessert. Modelle aller Arten und Größen 
können wieder relativ zuverlässig produziert und 
ausgeliefert werden, und die Wartezeiten für individu-
ell konfigurierte Fahrzeuge sind im Vergleich zu den 
Vorjahren deutlich gesunken. Dementsprechend ver-
fügen die Handelsbetriebe, nach mehreren Jahren 
mit nur sehr eingeschränktem Angebot, nun wieder 
über ein sehr breit aufgestelltes Fahrzeugsortiment.

Highlights des Caravaning-Jahres

Der Reisemobil-Boom hält an oder ?

Die insgesamt positive Entwicklung des Marktes ist 
ein Beleg für den langfristigen Trend der Branche, 
wie CIVD-Geschäftsführer Daniel Onggowinarso er-
läutert: „Caravaning zählt längst zu den beliebtesten 
Urlaubsformen der Deutschen, da selbstbestimmtes 
Reisen im Einklang mit der Natur immer mehr an Be-
deutung gewinnt. Die Krisen der letzten Jahre haben 
zudem den Wunsch nach Individualität und Flexibili-
tät in der Freizeit zusätzlich befeuert.“ 

Der Besuch im Handel lohnt sich laut Daniel Onggo-
winarso für Interessierte aktuell mehr denn je: „Nach 
mehreren Jahren mit eingeschränktem Angebot hat 
der Handel den Kunden aktuell wieder viel zu bieten, 
da die Fahrzeughersteller Caravans und Reisemobi-
le wieder in gewohntem Maße liefern können. Das 
vielfältige Angebot findet auf der Kundenseite großen 
Anklang. Trotz des verregneten Frühlings und der 
allgemein getrübten Konsumstimmung ziehen die 
Handelshöfe viele Interessierte an, die sich nicht nur 
gezielt zu Caravans und Reisemobilen informieren, 
sondern auch konkrete Kaufabsichten haben.“

Text,:  Caravaning Industrie Verband e.V. (CIVD). 


